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der SFrau

andere Natur. Der geborene Kiinstler. Et-
was melancholisch, aber wie gesagt, ein
Artist. Ich hére Dich flistern: «Endlich sehe
ich eine Kéchin in dieser larmenden Holle.»
«Nun, schau sie Dir gut an, diese Kéchin,
umgeben von den reizenden Salaten. Es
ist die «Kalte Mamsell». Sie hat auch im
Nebi schon fir diesen Namen herhalten
mussen. In der Rubrik vom Humor in der
Gazette. Ich sehe, Du lachst. Das ist eben
das Komische, dafy man liber unsere Fach-
ausdriicke lacht. Man lacht genau so, wie
Uber unsere hohen weien Miitzen. Stell
Dir einmal einen Koch vor mit einem Béret
basque, bei 40 Grad Celsius am Herd ar-
beiten. Einen Hut missen wir aber tragen,
vo wagem Haar in der Suppel! ... Aha, da
kommt gerade der Tournant. Es ist der
Chef-Tournant mit seinem Commis. Er rem-
placiert den «Potfager» (Suppenkoch),
welcher heute frei hat. Weiht Du, was ein
«Communard» ist? Ein Koch, der einen
nicht sehr gefreuten Posten hat. Es ist der
Personalkoch. Den « Chef de garde » hétte
ich beinahe vergessen. Er ist auch noch
nicht hier, es ist ja immer noch Morgen,
trotz kunstlicher Beleuchtunqg. Also besag-
ter Wachchef ist immer dann anwesend,
wenn die andern in der « Zimmerstunde »
sind. Unsere Zimmerstunde dauert von 14

bis 17 Uhr. Du wirst den Kopf schiitteln,
aber die Frage lautet nun einmal: «Wie
lange habe ich Zimmerstunde ?» Es kommt
noch mehr. Bei der Menu-Zusammenstel-
lung heifit es: «Mache mer jetz das Boeuf
,braisé’ oder ,a la mode’?» Das Boeuf? Ja,
ja, es ist schon richtig. Das Rindfleisch ist
gemeint und deshalb das Beeuf. Du glaubst
gar nicht, wie viel besser sich Boeuf aus-
sprechen |3kt als Rindfleisch. Oder «ris de
veau» statt Kalbsmilken. Versuch es ein-
mal einige Stunden lang. Ohne Franzo-
sisch kommen wir in der Kiiche iiberhaupt
nicht aus. In Berlin nicht und auch nicht
in Wien. Ein Salamander ist ein ziemlich
grusiges Tier, wenn auch nicht gefahrlich.
In der Kiiche werden unter ihm die herr-
lichsten Kaseschnitten gebacken. Eine Co-
cotfte kann unter Umsténden einige Win-
den vor sich hinstohen, bei uns dient sie
als topfartiges Anrichtgeschirr ...

Es gabe zwar noch manches zu sagen,
aber ich hoffe, dak Dich diese kleine Kost-
probe einigermafien aufgeklart hat. Und
wir gehen nun schnell in die Bar und las-
sen uns dort zwei Cognac servieren. Ob
von einem Barman, einer Barmaid, einem
commis de bar oder einer Barfournante,
das dirfte uns ziemlich gleich sein, oder
nicht?

Mit freundlichen Griken E.Ke.

Vielen Dank, lieber E. Ke.l Das ist sehr
lustig und aufschlufreich, wie eigentlich
jeder Einblick in eine uns unbekannte
« Werkstatt ». Herzlich!  Bethli.

Chindermiiiili

Grokmamas Radio ist kaputt, leider; Gritli (vier
Jahre) betrachtet mit Kennermiene den Schaden
und sagt: «Groffmama, wenn ich einmal eine Frau
bin, bin ich nicht so dumm und stelle den Radio
so tief, daf die Kinder dran kénnen.» H

In den Ferien war's, als mein Freund mit seinen
zwei Buben Lebensmittel einkaufte. In der Metz-
gerei war Hochbetrieb. Unfer gespannter Aufmerk-
samkeit der beiden «Knépfe» hatte der Papi die
ihm aufgetragenen Einkdufe getatigt. Durch das
Beispiel eines andern Kunden verleitet, sagte er
abschliekend: «Si chénd mir au grad no e halb
Pfund Chalbslebere gee.» Was den Vierjahrigen
zum enfristefen Ausruf veranlaffe: «Aber, Papi,
das darfsch du doch néd. Du muesch doch zerscht
d Mammi frégel» hek

In Wittenbach stand eine grofe Tanne mit vie-
len elekirischen Kerzen dran. «lsch das niid en
schéne Chrischtbaum?» fragte der Vater seinen
Buben. «Neil», war die prompte Antwort. «Wieso
denn niid?» «Es het jo niidemol Schoggi dral» S

Anneli wartet mit der Mutter aufs Tram. Kommt
ein Herr hinzu mit einem groken, schénen Hund.
Anneli bewundert offensichtlich das prachtige Tier
und betrachiet es von allen Seiten. Wie nun ein
anderer Hund sich in der Nahe zeigt, setzt sich
der lange, buschige Schwanz des bestaunten Tieres
freudig begriifend in Bewegung. Da ruft Anneli
begeistert aus: «Lueg, Muetter, de Hund macht
Bim-Bam, Bim-Bam!» Emilia

Die kleine Lotti war bei ihrer Tante zu Besuch.
Zu Hause erzahlte sie mit wichtiger Miene: «Tén-
ked au, d Tante isch z Lugano i de Ferie gsy und
hat de Salto Mortale gmachil» VL
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Haut-Reinigung
durch Blut-Reinigung

Viele Hautleiden, die als Mitesser, Bibeli, Ent-
ziindungen, Rotungen usw., kurz als unreine
Haut, auftreten, sind J#> heilbar -ZmC
durch eine Kur mit den bekannten Krauter-

tabletten Helvesan-9. Die natiirlichen Heil-
krafte in den Krautertabletten Helvesan-9, ge-
wonnen aus Kriautern und Pflanzen, gelangen
in das'Blut und entfalten dort eine stark reini-
gende und heilende Wirkung. Helvesan-9 treibt
Korperschlacken aus der Blutbahn, macht das
Blut rein und abwehrkréiftig, und von innen
her heilen die Unreinigkeiten auf der Haut
und verschwinden. Die Wirkung von

Helvesan-9

auf die Haut ist so intensiv, dafl die Haut nicht
nur makellos

frisch, gesund

und sauber wird. Man beobachtet nach der
Kur mit Helvesan-9 oft eine auffallige Rein-
heit, ja direkt einen jugendlich straffen bliiten-
reinen Teint! Sogar bei alten, fortgeschrittenen
Hautleiden in der Art von Ekzemen, Flechten
und Furunkeln kann mit Helvesan-9 zu Fr. 3.50
wirksam geholfen werden, erhiltlich in Apo-
theken und Drogerien. Hartnéckige Fille be-
handle man genau nach dem Rezept fiir die
erweiterte Kur. Sie erhalten diese spezielle
Gebrauchsanweisung auf Wunsch kostenlos:
Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46, Ziirich 1.
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Maruba—Schénheits—Schaum, der feinste
atherische Ole enthalt, wirkt belebend und
kraftigend auf den ganzen Organismus.
Maruba 18st den sich taglich neu bildenden
Kérpertalg, der die Haut welk, grau und
faltig erscheinen lakt.
Flaschen zu Fr. —.65, 3.15, 5.85, 13.20 und 22.65

In Apotheken, Drogerien, Parfiimerien
und beim guten Coiffeur,

Rossli-Radli X

nur im Hotel R&ssli Flawil Hans Gauer

-gefiihle, Kopfschmerzen,
schlechte Konzentration,
abnormaler Blutdruck

d
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reinpflanzl. Heilmittel Fr8.75 ¢

Erhaltlich in allen Apotheken oder direkt durch
Apotheke Kern, Niederurnen
Krauter und Naturheilmittel  Tel. (058) 4 1528




	Chindermüüli

